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Karlsruher Zeitung .
Nr . 341 . Mittwoch , den 8 . Dezember 1824 .

Baden . (Brctten .) — Frankreich . — Großbritannien. — Hcstrcich . — Rußland . — Span -en . — Verschiedenes .

Baden .
Brette » , den 4 . Dez . Oie Nacht vomZO . Nov .

auf den 1 . Oez . war für die hiesigen Bewohner eine
Schreckensnacht . Die Gewalt der Fla,n,neu zerstörte
- gefüllte Scheuern , 2 Wohngebäude mit Stallungen ,
vnd beschädigte mehrere anstoßende Häuser bedeutend .
Kaum aber war durch rastlosen Eifer und die Deihülfe
Ver Nachbarorte diese Noth vorüber , als am 2 . d . Mor¬

gens in dem zum hiesigen Amte gehörigen Orte Zaisen -
haussn eine noch fürchterlichere Feuerebrunst entstand ,
welche 10 volle Scheuern und 3 Häuser verzehrte . Zu
allgemeiner Bestürzung erhoben sich noch bei diesem lez -
terem Brand unter einem Theile der Löschenden bluti¬

ge Streitigkeiten .
Bei beiden traurigen Ereignissen haben sich die hie¬

sigen Beamten , Hr . Amtmann Ertel und Hr . Assessor
O <hl , durch zweckmäßige Anstalten , Ausdauer und
Nlchlaären aller Gefahr den besonder » Dank der recht,
Uchen Bürger verdient .

Frankreich .
Paris , den 5 . Dez . Gestern wurde der Kurs der

Zprozenk . konsol . zu 101 Fr . 60 Cent , eröffnet und zu
101 Fr . 65 Cent , geschlossen . — Bankaktien tyyo Fr .

König ! , span . Anleihen von 1625 — 55 '/ ^ .
Die krsnomse hat am 2 . d . M . , an die

Stelle dcS verstorbenen ä) . Lacretelle , des älter » , Hrn .
Droz zu ihrem Mitgliede erwählt . Die Zahl der Stim¬
menden,war 35 ; Majorität iö . Bei der ersten Km

gelunq hatte H . Guiraud 6 Summen , H . de Lamartine
7 , H . v . Pongerville , Uebersezer desLukrez,y , H .
Delavigne 1 , H . Nobler 1 , Graf von Valori 1 . Bei
der vierten Kugelung erhielt H . Droz ly , H . de Lamar¬
tine 16 Glimmen . Die Pariser Journale ärgern sich
über diese Wahl ; die Etvile sagt : man kenne die Wer¬
ke des Hrn . Droz nicht einmal dem Titel nach , mäh ,
reud zwei seiner Mitbewerber, ' de Lamartine und Casi¬
mir Delavigne ( besonders aber der erste ) , einen euro¬
päischen Namen hätten .

In mehren , hiesigen Journalen liest man folgenden
Artikel : Ein unglückliches Ereigniß hat am 2Y . Nov .,
gegen i Uhr Nachmittags , in der Colyseums - Straße ,
in einem neu zu errichtenden Bau statt gehabt . Die
Worderfläche einer Mauer stürzre über dem dritten
Stockwerk , nach innenzu , ein , durchschlugdieZimmer -
decken , und begrub unker ihrem Schutt die Arbeiter .
Von diesen sinddreiauf dem Plaze gestorben , vierbrachte
man in das Hotel . Dieu , wo sie kurz hernach den

Geist aufgaben , zwei starben vor ihrer Ankunft im
Krankenhaus Beaujon , vier andere sind sehr gefährlich
verwundet , und lassen wenig Hoffnung zur Genesung
übrig . Einer von den Maurern war oben nur einem
Beine hängen geblieben , und wurde von einem Zim »
mermann gerettet , der den Mulh hatte , ihn an ei,
nem Seile herunterzubringen , obgleich der Rest der
Mauer gleichfalls einzustürzen drohte .

Großbritannien .
London , de» i . Dez . 3proz . konsol . Y5 ^ ,
Aus den Londner Blättern geben wir , in Betreff

des hingecichieren Banquier Fauiulcrop , noch folgend «
Nachlese :

Nachdem Madame Fauntleroy ihren Gatten im Ge »
fängnisse besucht und sich mit . ihm ausgesdhnt halte ,
wurde einer Frau von etwa zwanzig Jahren , mir wel »
cher Hr . Fauntleroy zwei Kinder erzeugt , bedeutet , daff
sie ihre Besuche zu Newgate einzustelle » hätte . Dem z »
Folge war diese Person seit drei Wochen nicht mehr nach
Newgate gekommen . Als aber Fauntleroy von seiner
Gattin Abschied genommen , erlaubte man auch der De »
moiselle Forbes , auf ihr flehentliches Bitten , ihre bei,
den Kinder , ein Mädchen von 16 und eines von
3 Monaten , zu ihm zu bringen , und ihm das lezt«
Lebewohl zu sagen . Ihr Anblick erschütterte den Hrn .
Fauntleroy . Sie blieben eine Stunde beisammen , und
ihre Unterredung war im höchste » Grade rührend ; er
empfahl ihr besonders , in den rührendsten Ausdrücken ,
diese beiden Kinder in der Furcht GolleS zu erziehe».
Nachdem sie sich von Hrn . Fauntleroy auf die zärtlichste
Weise ( tlio most süloolionuie srckor ) getrennt hatlS ,
wurde Dem . Forbes von den heftigste » Krämpien befal »
len , so daß eS eine Stunde dauerle , biö sie aus dem Ge «
fängnisse gebrach : werden konnte .

Oie in der vorgestrigen Zeitung erwähnte Predigt ,
welche Pfarrer Conon in der Kapelle zu Newgate an di«
Veructheilten hielt , bot mehrere merkwürdige Stellen
dar . »Bemerken wir , sagte er unter anderm , d >e Fe ,
stigkeic , womit die Regierung die Wagschaleu der Ge ,
rechiigkeir hält ; sie hat jetzt einen neuen Beweis gelie ,
sert , daß , in diesem freien und glücklichen Lande kein
Mensch reich genug , mächtig genug ist , um der Gewalt
der Geseze zu entgehen , so wie es auch keinen Menschen
gibt , der so niedrig , so arm wäre , daß die königliche
Gnade sich nicht auf ihn erstrecken könne . . . . . Wir
haben achtungswerkhe Männer , mit Thränen kn de «
Augen , den guten Eigenschafleu und den schönen Hand ,
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lungsn unsers verirrten und verurtheilten Bruders Zeug »
istß geben sehen ; allein Vas Verbrechen , zu dem er hin¬
gerissen wurde , iji eines der gefährlichsten in diesem
Lande , wd das Vermögen so vieler Familien von der
öffentlichen Treue u . Niedlichkeit abhängt .
Erwägt fein unglückliches Ende , Ihr , welche die Liebe
zum Gold - zu gewagten Spekulationen treibt ! . . . .
Verirrter Bruder , wender die Augenblicke , die Euch
übrig bleiben , an , alle 'Aufklärungen zu geben , welche,
indem sie Euren AssociäS ihre Geschäfte entwirren helfen,
Die Folgen Eurer Fehler wieder gut machen können ;
hernach kehrt zu jenen frommen Betrachtungen zurück ,
welche Euch schon so viele Tröstungen gewährt haben ;
steht den Beistand des Allmächtigen an , und sein heili¬
ger Geist wird Euch unrerstüzen , sein Christus wird
Euch leiten , durch das düstre Thal des Todes , in jenen
Himmel , wo das reuige Verbrechen keine Aengsteu
rnehr fühlt .«

Während dieser Predigt fühlte sich Hr . Fauntleroy
mehrmals so lebhaft gerührt und erschüttert , daß seine

» Heiden Advokaten , und der Wundarzt Wadd , ei¬
ner seiner vertrauten Freunde , die ihn in die Kapelle
geführt , und sich neben ihn gesetzt harten , gezwungen
waren , ihn zu unterstüzen .

Die Kluaheit hatte erfordert , daß man auf dem
Plaze der Hinrichtung Schranken errichtete . Die Neu -

'
gierde des Volkes war so groß , daß mehrere hundert
Personen beschlossen hakten , die Nacht auf dem Plaze
zuzubringen , um Morgens , bei der Hinrichtung , einen
guten Standpunkt zu haben , allein die Kalte zwang sie ,
nach Hause zu gehen . Die Zuschauer , welche Fenster

. gemiethel harren , begannen schon um 3 Uhr Morgens
davon Besitz zu nehmen . Man sah dort viele Damen
von Stande , in großer Trauer . Viele Tausende von
Neugierigen strömten aus allen Theilen der Stadt und
der Vorstädte herbei . Man hatte 340 ausserordentliche
Eonstabelö aufgebotcn , um Ordnung zu handhaben .

Nachdem der Körper des unglücklichen Faumleroy 1
Stunde und 1 Minute laug am Galgen gehangen hatte ,
wurde er loSgemachl , um seiner Famile übergeben zu
werden .

Man erfährt , daß er einen sehr umständlichen Auf¬
satz über alle Urkunden - Versälschungen , die er began¬
gen , hinterlaffen hat , um jedem Gläubiger seines Hau¬
ses es möglichst zu erleichtern , seine Forderungen gel¬
lend zu machen.

Der Bevollmächtigte der Familie har sich gestern ,
UM 6 Uhr Abends , bei dem Gouverneur von Newgake
eingestellt , um den Körper zu begehren . Er wurde
ihm sogleich übergeben ; man bemerkte mit Erstaunen ,
daß seine Züge gar nicht entstellt waren .

Vier Männer trugen ihn auf ihren Schultern
fort . Man legte ihn in einen bleiernen Sarg , wel¬
che in einen andern prächtig verzierten Sarg von Acajou -
Holz hineinkömmt . DaS Leichen - Begängmß wird in¬
dessen ohne allen Pomp seyn.

- - Sir William Cvngreve , der in seinen Berichten

an den englischen Staatssekretär des Innern sich dem
Beleuchtungs - System durch Gaz wenig günstig gezeigt
hatte , ist so eben , von einer Reise auf das Festland ,nach London zurückgekommen . Der Zweck seiner Reis »
war die Bildung einer großen Kompagnie , welche cs
übernähme , dre vorzüglichsten Städte Europa ' ö durch
Gaz zu beleuchten , welcher Delcuchcungsart er , wi«
gejagt , früher entgegen war . Man versicvcrt , erhübe ,
zu diesem Endzwecke , mit Rußland . Schweden , Preus -
sen , Hannover und mehreren der vorzüglichsten Städte
der Niederlande , eine Uebereinkuuft getroffen . Sir
William CarriS und die HH . Spooner und Artwood
sind die BanquierS dieser ausserodentlich großen Unter¬
nehmung .

Der Plan zur Errichtung von QuayS an der Them¬
se , von der London - bis zur Westmünsterbrücke , wird
nun in Ausführung gebracht . Es ist eine der umfas¬
sendsten Unternehmungen , die je zur Verschönerung und
zum Nuzen der Hauptstadt gemacht wurden . Die Idee
dazu gierig von dem ParlamenrS -Mitgliede , Obristen
Tcench , aus , und fand bald von allen Seiten lebhafte
Unrerstüzuiig . DaS Ganze ist , wie dieß bei allen gro¬
ßen öffentlichen Barnen Englands der Fall ist . Privat »
Unternehmung , an deren Spize der^ H/rzog von York
steht , der bereits zweimal in der Versammlung der Oi -
rekioren präsidirle . Die Kosten sind auf 611 . 000 Pf .
Sterl . angeschlagen , die durch Aktien , jede von 100
Pf . Sterl . , herbeigeschaffc werden . Die Ausführung
ist den Architekten Wyart miv Reinste , Sohn LeS be¬
rühmten Erbauers der Waterloo - Brücke , übertragen
worden .

O e st r e i ch.
Wien , den 1 . Dez . Metalliqnes 95/ss l Bank¬

aktie» ii34d/g .
Unter den glänzenden Festen , die durch die Anwesen¬

heit II . MM . des Königs und der Königin von Bai «
ern verherrlicht wurden , zeichnete sich besonders ei » von
2 - Maj . der Kaiserin gegebenes Oejeuner - dansant und
em von Sr . Durch ! , dem Fürsten von Metternich ver-
anstaiteter Bali auS . AlleS waS Geschmack und Kunst
vermögen , war dabei vereinigt . Morgen begibt sich der
allerhöchste Hof mit srinen erlauchten Gästen in das
Theater an der Wien , wo ein Gelegenheitöstück auf die
Vermählung des Erzherzogs Franz Karl mir großer
Pracht aufgeführt werden soll . Die Abreise II . kön.
MM . von Baiern soll auf den 13 - Dez . festgesetzt seyn.
— Während der Krankheit des sehr geschätzten , seitdem
verstorbenen , Matthäus von Collin , Erziehers des Her¬
zogs von Reichstädt , ließen sich Z . Maj . die Kaiserin ,
so wie II . MM . der König und die Königin von Bai -
eru , täglich um sein Befinden erkundigen . Am Tage
seines Todes halten diese allerdurchlauchtigsten Herrschaf¬
ten zweimal in seine Wohnung geschickt .

Rußland .
Petersburg , den ö . (20 . n . St . ) Nov . ( Privat¬

korrespondenz . ) Der gestrige Tag war ein über alle Be¬
schreibung yntz jede Vorstellung unglücklicher Lag für
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unser« Stadt. Die ganze Nacht vom Donnerstage auf
den Freytag wüthete ein entsetzlicher Sturm auf der See ,
der das Waffer nach der Newa trieb , so daß bereits
am Freitage früh Morgens alle Brücken stückweise zer¬
trümmert und fortgerifsen wurden , bis Vormittags um
11 Uhr Plötzlich , in weniger alS 5 Minuten , ganz Pe¬
tersburg unter Wasser stand . Die Flukhen drangen in
so ungeheuer » Massen und mit solcher Gewalt hinein ,
daß es schien , alS wolle sich die ganze Ostsee nach der
Stadt werfen . Niemand , der im Erdgeschoß wohnte ,
konnte mchr an Rettung seines EigenthumS denken ; ein
Jeder suchte nur sein Lebe » in Sicherheit zu bringen . —
Am N . wSki . Prospekt , der schönsten Straße der Stadt ,
mit den reichsten Magazinen , strömte das Wasser zehn
Fuß hoch . Alle diese Magazine , so wie die unzähligen
Magazine des großen Kanfhoss , dieIoU - Magazinc , die
Ungeheuern Znckcrlager vor der Bors - , Alles war unter
Waffer gesetzt , und der Schaden ist gar nicht zu rari -
ren *) . Vie/e biS jetzt sehr wohlhabende Leute sind in
5 Minuten zu Bettlern geworden ; Hunderte von Men ,
scheu haben das Leben verloren . In Wassili > Ostrov
wurden ganze Häuser mir 'allen ihren Bewohnern ver¬
schlungen . Man kau » sich einen Begriff von der Ge¬
walt der Finthen machen , wenn man erfährt , daß vier¬
spännige schwere Kutschen in den Straßen , wo sie fünf
Minuten früher ganz trocken fuhren , auf einmal von
den Flukhen , gleichLhectassen , umgelegrwurde » . Noch
kennt mau nur wenig von den Folgen dieses schauderhaf¬
ten Ereignisses ; denn erst in dieser Nackt hat sich das
Wasser verlaufen , und nunmehr sind die Leute unter -
wegS , um ihre Angehörigen aufzusuchen . — Bdre wa¬
ren gar nicht vorhanden , weil der Strom solche schon
früher fortgrriffen halte ; und da die Stadt von Ka¬
nälen durchschnitten ist , die mit der Newa in Verbin¬
dung stehen , so kam das Wasser von allen Seiten ans
einmal , so daß gar kein Ausweg war . — Man sieht den
traurigsten Nachrichten , besonders aus dem finnischen
Meerbusen , entgegen , da die indenseiben hineinstcdmen -
den Südwest ' Wlnde die Ursache dieses Unglücks sinS .

Spanien .
Madrid , den 22 . Nov . (Privatkorrespondenz .)

Gestern , um 4 Uhr Nachmittags , kehrte der Jnsant Don
FranccSco de Paula , der sich seit z Tage » in Madrid
befand , wieder eiligst nach dem Escurial zurück'

. Der
angebliche Beweggrund zu dieser schleunigen Reise ist ein
Anfall von Gicht , woran der König leidet , und die für
einen Augenblick einige Besorgnisse erregt hat ; allein
gut unterrichtete Personen versichern , daß die Reise die¬
ses Prinzen eher Bezug habe aus jene Reise , die er nach
Frankreich machen sollte , alö auf eie Krankheit des
Königs .

Unter de » verschiedenen Planen , die nach und nach
von unscrm Finaiizminister vorgelegt wurden , um die
Staatskassen zu füllen , ist einer , den er jüngsthin ein-

Nach einem andern Briefe schäzt man ihn auf 40,000,000
Rubel .

Echte , der , wenn er ausgeführt würde , dem Staat «
ungeheure Summen eintrüge . ES handelt sich davon ,
die Bulle vollziehen zu lassen , welche Karl IV - von
Pius VI . erhielt , und wornach der heilige Vater er ,
laubt hatte , den siebenten Theil der Klostergüter in Spa¬
nien zn verkaufen . Zwei Drittel unserer Klöster hatten
Einfluß genug , den Vollzug jener Bulle zu vereiteln .

( I . d . Deb .)

Verschiedenes .
Von Vacharach wird unterm 27 . Nov . gemeldet :

Hier verspüret man seit einigen Tagen Symptome der
Wut unter den Füchse» . Heute kam ein Fuchs in daS
nahe gelegene Thal Steeg , ohne sich von der durch sein
Erscheinen herbeigelockten Menschenmenge abschrecken zu
lassen . Ec wurde aber , ohne Jemand mit seinen Bissen
beschädigen zu können , durch einen wacker» Winzer er¬
legt . ES wäre sehr zu wünschen , baß höher » OrlS
Anstalten zur Ausroltnng aller dieser Bestien getroffen
würden .

Nach Berichten aus Frankfu tt , ziehen sich Schaa »
ren von Trödel - Juden den ansehnlichen Sendungen von
Kleidern , Beilen rc . » ach , weiche von dort i » die durch
Neberschwemmung verunglückten Gegenden gemacht wer¬
den Bereits sinv jedoch an mehreren Orten die wirk«
samsten Masregcin ergriffen worden , um zu verhindern ,
daß das , was die Wvhllhäiick 'cit den Armen bestimmte ,
ihnen nicht um ein Spottgeld abgeschachert werde .

Die Münchner Zeitung theilr ein Schreiben eiucS
jungen Münchner Reisenden , aus Hamburg vom 20 .
Nov . datirt , über den dort in der lezten Zeit durch Or¬
kane und Hochgewäffer verursachten großen Schaden mit ,
wornach der in der Stadt und deren Gebiete angerich¬
tete Schaden schon sehr bedeutend , der Schaden zurSce
aber gar nicht zu berechnen sey . Täglich höre man von
neuen verunglückten Schiffen . Viele Schisse seyen mit
Mannschaft upd Ladung untergegangen , weit mehr an¬
dere beschädigt eingelanfen .

Berichten ans Smyrna vom ö . Okt . zu Folge sind
die Kapitäns der von den Türken gemietheten europäi¬
schen Transportschiffe über den diesjährigen Feldzug so
mißvergnügt , daß sie von Ibrahim Pascha die Ausla¬
dung ihrer Schiffe und ihre Entlassung verlangen , und
dafür gerne auf ihr Frachtgeld verzichten . Ibrahim Pa¬
scha wird wohl diese » Vorschlag nicht annehmen , weil
dadurch seine Flotte so gut alS zu Grunde gerichtet seyn
würde .

Folgendes ist eine genaue Uebersichk der Bevölkerung
Großbritanniens , nach der offiziellen Sä ) äzung im Jah¬
rs 1821 : England zählt I1,26t,437 ; Wales 717,438 ;
Schottland 2,093,456 Einwohner ; in der Armee und
Marine dienen 319,300 Mann ; zusammen 14,391 . 631 .
Irland zählt 6 .801,827 , und die Inseln in der brilli »
schen See öo,508 . Totalsumme 21,232,965 Seelen»
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Auszug auS den Karlsruher WitterungS »
bevbachkungen .

7 . Dez . Barometer . Theim . Hygr . Wind

M . 7 27 Z . 6 . 6L . 9 . 7 G . 60 G . SW .
M . 2 27 Z. 6 , 5 »!. 6 . 2 G . 70 G . SW .
N . Yi 27 Z . 7,5 L. 4 , tG . 6ö G . SW .

Wenig heiter - -- starker Regen — trüb und windig .

TodeS - Anzeigr .
Unsere thcure Müller , Groß - und Schwiegermutter ,

die verwittwele Frau Obiistin , Freifrau von Preen , ge -
borne von Kirsten , verschied heule sanft in ihrem 7Z .
Jahre , Wir sind überzeugt , daß alle , welche die verklär¬
te edle Frau kannten , ihr eine stille Thräne weihen , und
verbitten uns alle Beileidsbezeugungen ."

Heilbronn , den 2 . Dez . 1824 .
Friedrich Freiherr von Preen , Großherz .

Bad . Major .
P . Anton Freiherr von Handel , K. K.

Oestreichischer Minister - Resident und
Kanzlei - Direktor .

Ernst Freiherr von GemmingeN auf
Homberg zu Babstadt

Hennerle Fre . srau von Degenfeld , ge»
dorne von Gemmingen .

Theater - Anzeige .
Donnerstag , den y . Dej : Die unterbrocheneWhist -

parthie , oder : Der Strohmann , Lustspiel in 2
Akten , von Karl Schall . Hierauf . Omar der Gute ,
orientalische Scene mit Gesang , nach Lafontaine ; Mu¬
sik von Brandl .

Karlsruhe . fMuseum . ) Nächsten Freitag , den , 0.
Dez . , wird der zweite kleine Ball statt habe» . Der Anfang ist
UM 6 Uhr .

Karlsruhe , den 7 . Dez . , »24.
Die Muscumskommission .

Milde Gaben in Geld
/ für

unsere durch die Wasserflurhen verarmte Mitbürger .
Neunte Mirrheilung .

Von dem verehrlichen Personale der Großherjogl .
Domainenverwaltung . . . . 4gZ iZ

Ertrag des am 2g . Nov . im Museum gegebenen
Konzerts . . L62 33

Don einem Menschenfreund aus Basel für die Ge¬
gend von Baden . » 5o —

Von demselben wurden weitere So fl . direkte nach
Lichtenthal gespendet.

Durch U. von zwei Damen in Berlin . . sS —

Don Hrn Doll in Paris . . : . .
« W . D - aus Göttingen . . . .
- der Herzog ! . Sibcnburgischcir Gensd ' armerie

im Fürstenrhmn Birkenield , für ihre vcrun -
glükte ehemalige Landslcurc . .

» Hrn . Pfarrer Sreinam in Boppcnhcim »
- zwei ungenannten hiesigen Einwohnern

Nachträglich der hiesigen Linsamnilungen , van H.
Schauspieler Wurm . . . . .

Von dem Gr . Bez . Amt Altbreisach , und zwar :
von dem verehrt . Personale des Amis , AmtSrc -

visorarS u . AmtsphysikalS 42 fl . 12 kr.
» den christlichen Einwohnern

Breisachs
der israel . Gemeinde daselbst
der Gemeinde Rothweil
der Gem . Bischoffingcn
der Stadt Burkhcim
Gottenheim
Gretzhauscn
Obcrbergen .
Overimsingen .
Echeliiigcn

14 ; fl . 34 kr.
37 fl . 2 kr .
Lg fl . 4L kr .

5 fl . 27 kr .
6 fl . 27 kr .

10 fl 22 kr .
fl . 4g kr .

2 fl . 5g kr.
sg fl . 36 kr.

4 fl . L? kr.

Don Gr . Bez . Amt Emmendingen (ite Sendung ) -
von der Stadt Enimendingen 298 fl . — kr.
» den dortigen Zünften 202 fl — kr.
- Maiterdingcn . rS fl . 2Z kr.
- Nttlidurg . 12 fl . 3 kr.
» Sepau . 11 fl . r3 kr.

Von Gr . Oberamt Durlach (weitere Sendung ) :
von der Gem , Singen . 1 fl. 5o kr.

- - Kleinensteinbach 2 fl . n kr.
« - Untermutschelbach 3 fl . 46 kr.
- « Au . iS fl . ig kr.
- - Hohenwettersbach 43 fl . 12 kr .
- - Spielberg 3 ft . 24 kr .

Von dem selbst betroffenen Gr . Bez . Amt Ebcrdach
Vom Großherzogl Bezirksamt Sinsheim :

von der Stabt Sinsheim
« Gem . Stcinsfurt
» - Rohrbach
» - Dührcn
- - Ehrstädt
- « Weiler
- - Neibensteln
- - Zazenhausen
- - Hoffenheim
- - Abersbach

277 fl . 17 kr.
33 fl . 22 kr.
io fl . 4 kr.
43 fl . 26 kr.
20 fl . ig kr.
3o fl . — kr.
16 fl . 45 kr.
70 fl. 23 kr.
Sq. fl . iü kr.
6 fl . Zg kr,

«r
» >

5

-7
5

3o

kr .

i3
24
La

54 -

335 Si

543 3g

69
56

2»
26

S62 36
Vom Großherzogl . Stadt - u . Landamt Werheim :

von der Stabt Wcrthcim . . . 676 16
( von den übrigen Amtsortcn kommen die Bei¬

träge später .)
Der Betrag der frühcrn Anzeigen . . . 36876 26

4068g 34
Karlsruhe , den 7 . Dei . 1824.

Der zur Empfangnahme Bevollmächtigte .
Ehr . Griesbach .

,

Verleger und Drucker : PH. Macklot .
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